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Niederschrift 

über die 38. öffentliche Sitzung 

des Ausschusses für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung 

am Donnerstag, 18. Juni 2020, 17:00 Uhr 

im Sitzungssaal der Stadtverordneten, Rathaus, Kassel 

 

 

Anwesende:  

 

Mitglieder 

Stefan Kortmann, Vorsitzender, CDU 

Petra Ullrich, 2. stellvertretende Vorsitzende, SPD 

Anja Möller, Mitglied, SPD 

Dr. Günther Schnell, Mitglied, SPD 

Norbert Sprafke, Mitglied, SPD 

Holger Augustin, Mitglied, CDU 

Valentino Lipardi, Mitglied, CDU 

Dieter Beig, Mitglied, B90/Grüne (Vertretung für Dr. Andreas Jürgens) 

Awet Tesfaiesus, Mitglied, B90/Grüne 

Richard Klock, Mitglied, AfD 

Vera Katrin Kaufmann, Mitglied, Kasseler Linke 

Dr. Bernd Hoppe, Mitglied, Freie Wähler (WfK) 

 

Teilnehmer mit beratender Stimme 

Omar Dergui, Vertreter des Ausländerbeirates 

 

Magistrat 

Dirk Stochla, Stadtrat, SPD 

 

Schriftführung 

Sabine John, Hauptamt - Büro der Stadtverordnetenversammlung 

 

Entschuldigt: 

Gerd Walter, Vertreter des Behindertenbeirates 

 

Verwaltung und andere Teilnehmer/-innen 

Carsten Höhre, Sozialamt 

Niklas Kraft, Hauptamt 
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1. Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und 

der GWG Service GmbH 

101.18.1670 

2. Maßnahmen zur Abwehr sowie Prävention von Extremismus 

und Gewalt 

101.18.1649 

3. Höhenrettung in Kassel 101.18.1659 

4. Neufassung Integrationskonzept 101.18.1671 

5. Demokratiepreis 101.18.1672 

6. Europäische Charta für die Gleichstellung von Frauen und 

Männern auf lokaler Ebene 

101.18.1691 

7. Stadtpolizei 101.18.1692 

8. Anlauf- und Beratungsstelle für Menschenrechte und 

Demokratie 

101.18.1708 

9. Videoüberwachung in der Oberen Königsstraße 101.18.1720 

 

 

Vorsitzender Kortmann eröffnet die mit der Einladung vom 10. Juni 2020 

ordnungsgemäß einberufene 38. öffentliche Sitzung des Ausschusses für Recht, 

Sicherheit, Integration und Gleichstellung, begrüßt die Anwesenden und stellt die 

Beschlussfähigkeit fest. 

 

 

Zur Tagesordnung 

 

Die Stadtverordneten Sprafke, SPD-Fraktion, und Kaufmann, Fraktion Kasseler 

Linke, beantragen den Tagesordnungspunkt 8 betr. Anlauf- und Beratungsstelle 

für Menschenrechte und Demokratie, Antrag der SPD-Fraktion, 101.18.1708, 

einschließlich Änderungsantrag wegen Beratungsbedarfs von der heutigen 

Tagesordnung abzusetzen. 

 

Vorsitzender Kortmann stellt den Geschäftsordnungsantrag zur Abstimmung.  

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: CDU, B90/Grüne, AfD, Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: SPD 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den 
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Dem Geschäftsordnungsantrag auf Absetzung des Antrags der SPD-Fraktion betr. 

Anlauf- und Beratungsstelle für Menschenrechte und Demokratie, 101.18.1708, 

von der Tagesordung wird zugestimmt. 

 

Weiterhin bittet Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne, wegen 

Abwesenheit des Fragestellers, Stadtverordneter Dr. Jürgens, Fraktion B90/Grüne, 

den Tagesordnungspunkt 7 betr. Stadtpolizei, 101.18.1692, von der Tagesordnung 

der heutigen Sitzung abzusetzen und für die Tagesordnung der nächsten Sitzung 

vorzumerken. 

Dagegen erhebt sich kein Widerspruch. 

 

Vorsitzender Kortmann stellt die so geänderte Tagesordnung fest. 

 

 

 

1. Änderung der Gesellschaftsverträge der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und der GWG 

Service GmbH 

Vorlage des Magistrats 

- 101.18.1670 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgende Beschlüsse zu fassen: 

 

a) „Der Änderung des Gesellschaftsvertrags der Gemeinnützigen 

Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH vom 30. Oktober 2019 

wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) zugestimmt. 

 

b) Der Änderung des Gesellschaftsvertrags der GWG Service GmbH vom  

3. September 2018 wird nach Maßgabe der beigefügten Synopse (Anlage) 

zugestimmt. 

 

c) Der Magistrat wird ermächtigt, die zur Umsetzung des Beschlusses 

erforderlichen Erklärungen in der jeweils rechtlich gebotenen Form 

abzugeben. Die Ermächtigung umfasst auch die Vornahme etwaiger 

redaktioneller Ergänzungen, Änderungen oder Streichungen.“ 
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Zustimmung: einstimmig 

Ablehnung: -- 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag des Magistrats betr. Änderung der Gesellschaftsverträge der 

Gemeinnützigen Wohnungsbaugesellschaft der Stadt Kassel mbH (GWG) und der 

GWG Service GmbH, 101.18.1670, wird zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Sprafke 

 

 

2. Maßnahmen zur Abwehr sowie Prävention von Extremismus und Gewalt 

Antrag der AfD-Fraktion 

- 101.18.1649 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Nach dem Bundesverfassungsschutzbericht 2018 gibt es in Deutschland über 

131.000 Extremisten, ca. 13.400 davon leben in Hessen 

(Landesverfassungsschutzbericht 2018). Vor diesem Hintergrund bitten wir den 

Magistrat, in den Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung 

regelmäßig einen Vertreter des Landesamts für Verfassungsschutz (LfV) Hessen 

einzuladen, welcher halbjährlich über die aktuelle Gefährdungslage in Hessen 

bzw. Kassel berichtet sowie Gegenmaßnahmen zur Abwehr und Prävention 

vorstellt. 

 

Stadtverordneter Klock, AfD-Fraktion, begründet den Antrag. 

 

Im Rahmen der Aussprache teilt Stadtrat Stochla mit, dass er beabsichtigt, den 

Bericht über die aktuelle Gefährdungslage durch rechtsextremistische Akteure mit 

Vertretern der zuständigen Behörden pp. in der Sitzung des Ausschusses am  

24. September 2020 vorzunehmen (Beschluss der Stadtverordnetenversammlung 

vom 23. September 2019, 101.18.1420). 
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Zustimmung: AfD 

Ablehnung: SPD, CDU, B90/Grüne, Kasseler Linke, WfK 

Enthaltung: -- 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Der Antrag der AfD-Fraktion betr. Maßnahmen zur Abwehr sowie Prävention von 

Extremismus und Gewalt, 101.18.1649, wird abgelehnt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordneter Lipardi 

 

 

3. Höhenrettung in Kassel 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1659 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Existiert die Höhenrettungsgruppe der Feuerwehr Kassel nicht mehr? 

 

2. Wenn doch, warum wurde sie nicht eingesetzt? 

 

3. Wird die Feuerwehr Kassel in Zukunft in der Lage sein, solche Einsätze 

selbstständig abzuarbeiten? 

 

Stadtverordneter Augustin, CDU-Fraktion, begründet die Anfrage. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann die 

Anfrage für erledigt. 
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Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1671 - 

 

Anfrage 

 

Ausweislich der Neufassung des Integrationskonzepts von April 2019 soll im 

Rahmen des „Runden Tisches Integration“ über den Umsetzungsstand der 

jeweiligen Handlungsfelder, der durchgeführten Programme und Maßnahmen und 

die Auswertung von Entwicklungen und Erkenntnissen des 

Integrationsmonitorings berichtet und die weitere Entwicklung mit den 

Akteur*innen diskutiert werden. Die Ergebnisse sollten den städtischen Gremien 

vorgelegt werden.  
Im Rahmen der „Interkulturellen Woche 2019“ wurde im Bürgersaal des Kasseler 

Rathauses die Neufassung des Integrationskonzepts vorgestellt. Den 

Teilnehmenden wurde eine schriftliche Fassung des Konzepts aber erst im 

Anschluss an die Veranstaltung zugänglich gemacht. 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Inwieweit fand über die durch städtische Mitarbeiter durchgeführte 

Vorstellung der Neufassung des Konzepts hinaus ein Austausch in der vom 

Konzeptionsauftrag beschriebenen Weise im Rahmen des „Runden Tisches“ 

statt? 

 

2. Warum wurde die schriftliche Fassung des (neuen) Integrationskonzeptes 

nicht vor der Veranstaltung für die Teilnehmenden zur Vorbereitung zur 

Verfügung gestellt? 

 

3. Wurden im Anschluss an die Vorstellung Rückmeldungen von den 

Teilnehmer*innen eingeholt? Wenn ja: wurden die relevanten Akteur*innen 

hierzu formell angehört? (Ggf. in welcher Form und was war das Ergebnis 

der Anhörung?) 

 

4. Welche weiteren Gelegenheiten sieht der Magistrat, einen Austausch über 

die schriftliche Fassung des Integrationskonzeptes 2019 zu ermöglichen? 

 

5. Werden die Empfehlungen des „Runden Tisches Integration“ dokumentiert 

und wenn ja, wann werden diese den städtischen Gremien zur Verfügung 

gestellt? 

 

6. Der Magistrat wird gebeten, konkret zu erläutern, auf welche Weise künftig 

sichergestellt sein wird, dass ein inhaltlicher Austausch zwischen den 

unterschiedlichen Akteur*innen sowie der Arbeitsgruppe Integration zu den 
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hinreichend beachteten oder fehlgewichteten Aspekten stattfindet. 

 

Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne, begründet die Anfrage. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und im Anschluss zusammen mit  

Herrn Höhre, Integrationsbeauftragter der Stadt Kassel, die Fragen der 

Ausschussmitglieder.  

 

Die schriftliche Beantwortung ist der Niederschrift beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

5. Demokratiepreis 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1672 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

1. Mit welcher Berechtigung weicht die Ausschreibung des Preises inhaltlich 

vom Beschluss der Stadtverordnetenversammlung vom 26.11.2018 ab, 

welcher ausdrücklich vorsieht, dass auch Engagement von Initiativen, 

Vereinen, Verbänden oder Einzelpersonen gewürdigt werden soll? 

2. Inwieweit ist der Magistrat der Auffassung, dass die Perspektiven von 

Menschen mit Rassismuserfahrung ausreichend Berücksichtigung finden? 

 

Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne, begründet die Anfrage. 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und die sich anschließenden Fragen der 

Ausschussmitglieder. 

 

Die schriftliche Beantwortung ist der Niederschrift beigefügt. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann die 

Anfrage für erledigt. 
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lokaler Ebene 

Antrag der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1691 - 

 

Antrag 

 

Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 

 

Der Stadt Kassel unterzeichnet die vom Rat der Gemeinden und Regionen 

Europas (RGRE) vorgelegte „Europäische Charta für die Gleichstellung von 

Frauen und Männern auf lokaler Ebene“. Die Verwaltung wird beauftragt, 

innerhalb von 1,5 Jahren einen Gleichstellungs-Aktionsplan für die Stadt Kassel 

nach den in der EU-Charta für die Gleichstellung von Frauen und Männern auf 

lokaler Ebene festgelegten Grundsätzen und Bestimmungen zu erstellen. 
 

Stadtverordnete Tesfaiesus, Fraktion B90/Grüne, begründet den Antrag. 

 

Der Ausschuss für Recht, Sicherheit, Integration und Gleichstellung fasst bei 

Zustimmung: SPD, B90/Grüne, Kasseler Linke, WfK 

Ablehnung: AfD 

Enthaltung: CDU 

Abwesend: FDP+FW+Piraten 

den  
 

Beschluss 
 

Der Stadtverordnetenversammlung wird empfohlen, folgenden Beschluss zu 

fassen: 

 

Dem Antrag der Fraktion B90/Grüne betr. Europäische Charta für die 

Gleichstellung von Frauen und Männern auf lokaler Ebene, 101.18.1691, wird 

zugestimmt. 

 

 

Berichterstatter/-in:  Stadtverordnete Tesfaiesus 

 

 

7. Stadtpolizei 

Anfrage der Fraktion B90/Grüne 

- 101.18.1692 - 

 

Abgesetzt 
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Antrag der SPD-Fraktion 

- 101.18.1708 - 

 

Abgesetzt 

 

 

9. Videoüberwachung in der Oberen Königsstraße 

Anfrage der CDU-Fraktion 

- 101.18.1720 - 

 

Anfrage 

 

Wir fragen den Magistrat: 

 

Wann wird nun endlich die von Oberbürgermeister Geselle mehrfach zugesagte 

Videoüberwachung in der Oberen Königsstraße eingebaut und in Betrieb 

genommen? 

 

Stadtrat Stochla beantwortet die Anfrage und die Fragen der Ausschussmitglieder. 

 

Nach Beantwortung durch Stadtrat Stochla erklärt Vorsitzender Kortmann die 

Anfrage für erledigt. 

 

 

 

Ende der Sitzung: 18:14 Uhr 

 

 

 

 

Stefan Kortmann Sabine John 

Vorsitzender Schriftführerin 
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